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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Jn Gegenwart des Kaiſers fand

am Mittwoch im Luſtgarten vor dem
Schloß in Berlin die Vereidigung der im Oktober
neu eingeſtellten Mannſchaften der Garniſon Berlin
Charlottenburg, Spandau und Gr. -Lichterfelde in
üblicher Weiſe ſtatt. Mit kräftigem „Guten Morgen
begrüßte der Kaiſer regimenterweiſe die Truppen
Nach dem Abreiten der Fronten befahl der Monarch
den Abmarſch der Fahnenkompagnie, die die Feld
zeichen ſodann vor den mit militäriſchen Emblemen
geſchmückten Altar brachte. Nach Anſprachen des
evangeliſchen und des katoliſchen Geiſtlichen erfolgte

et e d e ben während der Kaiſer
esmal vor den betreffenden Truppen hielt.herrſchte trübes Novemberwetter. en W

Der öſterreichiſche Thronfolger Er zherzoeFranz Ferdinand und deſſen Gemahlin, die Herzog
von Hohenberg, trafen zum Beſuch des Kaiſerpaares
am Donnerstag in Berlin ein. Am Freitag undSonnabend wird der Kaiſer mit e

ſeinem Gaſte

en er. Sen en, während die Herzogin von a in
Geſellſchaft der Kaiſerin in Potsdam bleibt. Am
Sonntag begibt ſich der öſtrereichiſche Thronfolger
mit ſeiner Gemahlin wieder nach Wien zurück.

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris
verlieh dem Grafen Zeppelin die goldene Medaille
Gleich Zeppelin wurden auch eine Anzahl anderer
Aviatiker, unter ihnen die Brüder Wright, mit der
ſelben Auszeichnung bedacht.

Die Schlußſumme des Reichsetats für 1909
erreicht wegen der Aufwendungen für die Gehalts
verbeſſerungen der Beamten, wegen der Beſtim
mungen über die Aufbringung der geſtundeten
Matrikularbeiträge und der Fehlbeträge eine noch
nie dageweſene Höhe und ſticht daher von dem
neuen, auf den Grundſätzen der Sparſamkeit auf
gebauten Etat ganz erheblich ab. Der Etat für
1909 wird mit etwa 83,3 Milliarden Mk. balanzieren.
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Sonnabend, den 13. November 1909. 13. Jahrg.
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S Der Ueberſchuß der Geburten über die
Sterbefälle in Deutſchland bezifferte ſich im Jahre
1908 auf 879562 Perſonen. Von den letzten 50
Jahren hat kein einziges eine ſo niedrige Geburten
ziffer gehabt wie 1908. Jmmerhin iſt das aber noch
kein Zeichen für den Rückgang der Bevölkerung,
ganz im Gegenteil zeigt letztere, eben durch den
ſtändigen Ueberſchuß der Geburten, eine fortlaufende
Steigerung. Jn Frankreich beiſpielsweiſe iſt das
gerade Gegenteil der Fall, wie ſchon des öfteren
gemeldet wurde.

Englaund. Die Admiralität hat, wie erſt jetzt
bekannt wird, vor kurzem 20 Torpedobootszerſtörer
in Bau gegeben, die im März 1911 in die Flotte
eingeſtellt werden ſollen. Dieſe Schiffe werden die
ſtärkſter ihrer Art in der ganzen Welt ſein. Be

merkenswert iſt, daß im letzten engliſchen Flotten
programm von dieſen Schiffsbauten nichts erwähnt
iſt. Wenn aber Deutſchland nur ſeinem Pro

gramm gemäß baut, dann erhebt ſich in England
großer Lärm „über die deutſche Gefahr

u i echt erhauliche Dinge und wieder
ſailles findet gegenwärtig eine Ausſtellung von
Automobilen für militäriſche Zwecke ſtatt, die von
Soldaten bewacht wird. Letztere nun drangen kürzlich
in bezechtem Zuſtand in die Ausſtellungshalle, ließen
die Automobile durcheinanderfahren, bis die Mo
toren der meiſten Wagen demoliert waren, und
verübten allerhand anderen groben Unfug. Die
Uebeltäter werden vor ein Kriegsgericht geſtellt.
Ein Soldatenſchinder, der Herzog von Broglie,
Hauptmann des 15. Huſaren Regiments in Paris,
wurde wegen tätlicher Mißhandlung eines Land
wehrmannes ins Militärgefängnis eingeliefert.

Spanien. König Manuel von Portugal weilte
zum Beſuch des ſpaniſchen Könighofes in Madrid.
Für die Sicherheit des Königs während der Fahrt
und während des Aufenthaltes waren die umfaſ
ſendſten Sicherheitsmaßregeln getroffen worden.

Die ganze Eiſenbahnſtrecke, die der Hofzug zurück

zulegen hatte, war von Truppen überwacht, die
Eigentümer der Wohnungen in den Straßen Ma-
drids, welche beim Einzug berührt wurden, dürften
Fenſter nicht vermieten, auch keine Unbekannten bei
ſich aufnehmen. Alles ſpielte ſich unter ſtrengſte
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ab. Es war, als ob
Zar reiſte

General Marinas erklärt den Krieg in Ma
rokko für beendet. Dieſe Kunde kommt zwar über
raſchend man weiß nicht wie der Frieden hergeſtellt
werden konnte, nachdem ſoeben erſt umfaſſende
Vorbereitungen für einen ſpaniſchen Vorſtoß ge
troffen worden waren aber ſie iſt erfreulich Viel
leicht dankt Spanien dem Sultan Mulay Hafid
den Frieden.

Balkan. Die innerpolitiſche Lage in Griechen
land hat ſich etwas gebeſſert, da die Marineoffiziere
einſehen, daß ſie ihren Intereſſen ſchließlich am
beſten dienen, wenn ſie mit den Kameraden von
der Landarmee gemeinſame Sache machen. Oberſt
Zorbas, der ſich für den erſten Patrioten des Landes
usatbht, v We Bt. o Regiment Köänio
erneutes Zureden des Königs von England ſeinen
Abdankungs- Entſchluß zurückgeſtellt haben.

Zu der Meldung, daß der Herzog der Abruz
zen, der Vetter des Königs von Jtalien, für den
griechiſchen Thron als Nachfolger in Frage komme,
wird in diplomatiſchen Kreiſen verſichert, die Nach
richt ſei nicht ernſt zu nehmen. Es beſtehe nämlich
ein ſtilles Uebereinkommen unter den Großmächten,
wonach etwa erledigte Throne der Kleinſtaaten
nicht mit Mitgliedern der Fürſtenhäuſer der Groß
mächte beſetzt werden ſollen.

Amerika. Ein heiteres Stücklein berichtet die
„Frankf.. Ztg.“ von der Flotte der mittelamerika
niſchen Republik Honduras. Das Kanonenboot
von Honduras, „Tatumbla“, fing dieſer Tage ein
unter engliſcher Flagge ſegelndes Schmugglerſchiff
ab, das viel Rum geladen hatte. Die Bemannung
des Kanonenbootes betrank ſich vor Freude über
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Sonntag
Allen, die in Trübe irren,
Sollſt du eine Heimat ſein.
Nimm ſie aus den grauen Wirren
Jn dein ſtilles Schloß hinein
Allen Müden, die die ſchwere
Sorgendunkle Woche brach,
Sei mit deinem Seraphsheere

Ein entglühter Siegestag!
Allen, die nach Liebe gingen
Sechs verarmte Tage lang,
Sollſt du ſieben Leuchten bringen,
Sieben Harfen, voll von Klang
Alle, die nach Hauſe wollen,
Nimm an deine treue Hand
Zeig du uns die wundervollen
Berge von dem andern Land!

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Während er ſprach, hatte er verſucht, die Hand
Hand des Mädchens zu erfaſſen; doch Eva machte
Dur raſch und mit einer Bewegung des Wider
willens von der Berührung frei und wollte ohne
ein weiteres Wort an Kloßmann vorbei. Doch das
mochte er vorausgeſehen haben, er ſtellte ſich dicht
vor das Mädchen hin.

„Ja, glauben Sie denn, daß ich mir die ſelterte
Gelegenheit, Sie ohne Zeugen ſprechen zu können,

9

ſo leicht entgehen laſſen werde brach es halb
zornig von ſeinen Lippen. „Nein, mein ſchönes
Kind, Sie ſollen und müſſen mich jetzt anhören
Sie ſollen mir Antwort geben auf eine Frage, die
ich nicht länger hinausſchieben will!“

„Jch bitte Sie, Herr Kloßmann, halten Sie
mich nicht auf! Jch muß zur Mutter zurück, ſie
wartet auf mich in banger Sorge ſie iſt krank
und ſoll ſich nicht aufregen!“ ſagte Eva zitternd.

„Nun gut, meine kleine Eva, ich werde mög
lichſt kurz ſein. Eine einfache Frage eine ein
fache Antwort, und ich bin für heute zufrieden.“

Eva hörte die verhaltene Leidenſchaft aus ſeiner
Rede klingen, ihr Herz klopfte ſo heftig, daß es ihr
faſt den Atem raubte, doch verſuchte ſie ſich zu
faſſen und mutig zu ſcheinen. Sie hob mit trotzi
gem Blick die Augrn, ſenkte ſie aber ſofort wieder,
während ſie zuſammenzuckte vor dem Strahl, der
ſie getroffen. „Sie wiſſen vermutlich ſchon, um
was es ſich handelt, begann Kloßmann wieder,
ſich gewaltſam zur Ruhe zwingend. Schon die
Nachbarn fangen an, zu begreifen, weshalb ich
täglich vor Jhrem Hauſe auf und abpromeniere.
Eva, ich bitte Sie, ſtehen Sie nicht ſo kalt und ab
wehrend da Sie machen mich raſend Ich liebe
Sie, Eva, wie nur ein Mann ein Mädchen lieben
kann, ich habe Tag und Nacht keine andere Ge
danken, als an Sie allein Eva, enden Ste meine
Pein, nur ein einziges Wort, ich will Sie ja nicht
drängen, nur ſagne Sie, ob ich hoffen darf! Ein
einziges, kleines ja und ich gehe meiner Wege
S geben Sie mir den Frieden wieder

Das junge Mädchen verſuchte an ihm vorbei
zukommen.

„Warum antworten Sie mir nicht brauſte
er heftig auf, „ich ſage Jhnen, Sie kommen nicht
eher von der Stelle, ich kann dieſen Zuſtand nicht
mehr ertragen

Jmmer leidenſchaftlicher klangen ſeine Worte,
immer näher beugte er ſich zu dem am ganzen
Körper bebenden Mädchen herab.

„Du ſiehſt es doch, du biſt in meiner Ge
walt,“ ziſchte er dicht an ihrem Ohr, „gib Ant
wort jetzt. warum ſprichſt du nicht? Bringe
mich nicht zum Aeußerſten, Eva, willſt du die
meine werden

„Jch hätte Jhnen die Antwort gern erſpart,
Herr Kloßmann,“ brachte das Mädchen mit An
ſtrengung hervor, „doch wenn es ſein muß, ſo
ſollen Sie dieſelbe hören, ſie lautet nein
und wird immer ſo lauten Alſo ſparen Sie ſich
jede weitere Mühe, denn ich ſage Jhnen, es iſt
umſonſt! Nichts kann meine Geſinnung ändern, ſie
ſteht unwiderruflich und für immer feſt! Wenn
noch ein Funken von Achtung für Sie in meiner
Seele lebte, ſo haben Sie denſelben durch ihr heu
tiges Betragen ausgelöſcht! Jſt es eines Ehren
mannes würdig, ein jnnges, ſchutzloſes Mädchen
in ſolcher Weiſe zu behandeln Wir beide haben
uns von heute an nichts mehr zu ſagen, gehen
Sie und laſſen Sie mich endlich frei, ich habe mich
ohnehin zu lange aufgehalten

Mit dem Sprechen hatte Eva auch die Faſſung
wiedergewonnen. Hoch und ſtolz aufgerichtet ſtand



die Beute, worauf die Schmuggler 18 Mann ins
Waſſer warfen und das Kanonenboot zum Sinken
brachten, ſo daß Honduras ſeine „gazne Marine“
mit einem Schlage eingebüßt hat.

Afrika. Die Rifkabylen haben ſich auf Ver
mittelung des Sultans Muley Haſid bereit erklärt,
die Feindſeligkeiten gegen die Spanier einzuſtellen
Der endgültige Friedensſchluß dürfte in wenigen
Tagen erfolgen. Spanien zieht nur die nach dem
Innern vorgeſchobenen Poſten zurück, behält aber
alle ſeine Stellungen um Melilla beſetzt, bis alle
Kriegskoſten bezahlt ſind.

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers Menelik
von Abeſſinien hat ſich ſo bedeutend gebeſſert, daß
jede Lebensgefahr für den Augenblick ausgeſchloſſen
erſcheint. Das iſt im Jntereſſe der Europäer, die
in Abeſſinien wohnen und deren Leben und Eigen
tum im Falle eines plötzlichen Todes des europäer
freundlichen Meneliks bedroht wären, mit Freuden
zu begrüßen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der erſte Schnee iſt heute ge

fallen. War ſein Daſein auch nur von kurzer
Dauer, ſo können wir uns nunmehr doch auf den
Winter gefaßt machen, haben wir ja ſchon Mitte
November und in ſechs Wochen Weihnächten.
Jſts bei Schnee und Kälte auch mit den Arbeiten
im Freien, die bis jetzt noch flott erledigt werden
konnten, vorbei, ſo bringt ein echtes Winterwetter
anderſeits auch wieder neues Leben ins Geſchäft
und damit für ungezählte Arbeiter und Angeſtellte
Beſchäftigung und Verdienſt. „Was dem einem
ſein Brot, das iſt dem andern ſein Tod“, dieſes
Sprichwort bewahrheitet ſich nirgends mehr, als
beim Uebergang vom Herbſt zum Winter

Torgan, 8. Nov. Schwurgerichtsſitzung des
Kgl. Landgerichts Für den erſten Sitzungstag
ſtanden 2 Sachen zur Verhandlung an und zwar
gegen den Bäcker Franz Zörner in Halle wegen
Betrugs im Rückfalle und intellektueller Urkunden-
fälſchung und gegen den Gelegenheitsarbeiter Jo
hann Albrecht wegen Raubes. Der erſte Angeklagte
iſt am 25. März in Wettin geboren, iſt verwitwet,
Vater von 5 Kindern. Er iſt ſchon vielfach vor
beſtraft und verbüßt zurzeit eine S jährige Zucht-
hausſtrafe in der Strafanſtalt Luckau, Zörner hat
am 29. Februar 1908 gemeinſam mit einem jetzt
geiſteskranken und nicht vernehmungsfähigen Heſe
in Wittenberg den Töpfermeiſter Klare aus Schmide
berg um 50 Mark durch unter S 264,2 und 272,2
St. G. B. fallende Manipulationen geſchädigt.

vorgeſtellt um mit dieſem einen Hauskauf im Werte
von 17500 Mk. abzuſchließen und ſich dann die
Proviſton zu teilen. Zörner iſt im weſentlichen
geſtändig und will von dem Heſe zu dieſer Straf
lat verſführt worden ſein. Z. wird unter Zubil
iigung mildernder Umſtände zu 2 Jahren 6 Mo
naäten Gefängnis und unter Einbeziehung der er
kannten Vorſtrafen zu einer Geſamtſtrafe von elf
Jahren Zuchthaus, ſowie 10 Jahre Ehrverluſt und
Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt. Be
antragt waren 5 Jahr Gefängnis. Wegen Raubes
wurde gegen den jährigen Gelegenheitsarbeiter
Johann Albrecht verhandelt. Der Angeklagte hatte
am 29. März d. Js. auf der Straße zwiſchen Nichte
witz und Arzberg das 20jährige Dienſtmädchen
Minna Schirmer von Arzberg angefallen und ihr
ein Portemonnaie mit 14 Mark Jnhalt mit Ge-
walt aus der Taſche herausgenommen. Der An-

geklagte wird wegen Raubes unter Zubilligung
mildernder Umſtände, trotzdem er ſich bereits eine
räuberiſche Erpreſſung (derentwegen er zurzeit eine
21 jährige Strafe in die Straf- Anſtalt Bautzen ver
büßt) hat zu Schulden kommen laſſen, zu einer
weiteren Gefängnisſtrafe von 1 Jahren, unter
Zurechnung der 21, Jahre vom Kgl. Schwurgericht
Dresden am 18. Mat ds. Js. verhängten Strafe,
auf eine Geſamtſtrafe von 4 Jahren verurteil. Beide
Verurteilten erkannten das Urteil an. Der frühere
Poſtgehilfe Georg Rauter aus Hettſtedt wurde in
der Sitzung am Dienstag wegen ſchwerer Unter
ſchlagung im Amt zu 1 Jahr Gefängnis und Tra
gung der Koſten des Verfahrens verurteilt.

Torgaun, 11. Nov. Auf der geſtrigen Herbſt
auktion von Vollblutpferden aus dem Kgl. Haupt
geſtüt Graditz wurden für 27 Pferde insgeſamt
102250 Mk. erzielt. Die großen Erfolge der Gra
ditzer hatten zahlreiche Kaufluſtige angelockt. Die
höchſten Preiſe wurden für die dreijährige Fuchs
ſtute „Weite Welt“ (10000 M.) und für den zwei
jährigen Fuchshengſt „Waterloo“ (12000 M.) erzielt.
Die zweijährige braune Stute „Nona“ koſtete
8000 Mark.

Torgan, 10. Nov. Vermißt wird ſeit Sonntag
abend das 21jährige Dienſtmädchen Elfriede Fröhlich,
das erſt ſeit 1. November bei Frau Oekonomin
Körting hier in Dienſten ſtand. Es iſt zu befürchten,
das dem Mädchen, das aus Frankfurt a. d. O.
ſtammt, ein Unglücksfall zugeſtoßen oder ein Leid
geſchehen iſt.

Herzberg, 8. Nov. Nachdem vor kurzem in
der Gemeindeſlur Neuerſtadt ein tollwutverdächtiger
Hund erſchoſſen worden iſt, hat der Landrat des
Schweinitzer Kreiſes über die Ortſchaften Ahlsdorf,
Großkorga, Hartmannsdorf, Hohenkunsdorf, Horſt,
Kleinkorga, Linda, Neuerſtadt, Puſchkunsdorf, Reicho,
Schmielsdorf, Steinsdorf und Stolzenhain nebſt
Feldmarken die Hundeſperre für einen Zeitraum
von drei Monaten verhängt.

Dahme, 8. Nov. Ein betrübender Unglücksfall
ereignete ſich in der Nacht zum d. Mts. Der am
Sonntag in Hohenbucko bei ſeinen Eltern zur
Kirmeß weilende junge Mann H., welcher bei der
Firma Haberland Sohn hier in Stellung war,
wollte in der Nacht mit dem Rade nach Dahme
zurückfahren und ſtürzte auf der abſchüſſigen Chauſſee
vor Lebuſa ſo unglücklich, daß er beide Schlüſſel
beine brach und eine Gehirnerſchütterung erlitt. H.
iſt heute morgen ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen. Dieſer Fall mahnt wieder einmal alle Rad
fahrer zur Vorficht.

Nov. Die Ehefrau desebeuwerda, 9.

m 8 9 a a rungz e gder Chauſſee hinter Rothſtein einen Unfall, der
noch verhältnismäßig glimpfllich abgelaufen iſt.
Sie geriet vor das Pferd eines plötzlich zur Seite
lenkenden Fuhrwerks, ſtürzte mit dem Rade und
erlitt nicht unerhebliche Verletzungen an der linken
Kopfſeite und am linken Arm.

Finſterwalde, 9. Nov. Ein merkwürdiger
Fund wurde, wie dem „Liebenw. Krsbl.“ berichtet
wird, aus Cölſa überbracht: Eine Kartoffel mit
einem Zahne. Die Kartoffel iſt ſo mit den vier
Wurzeln des Zahnes verwachſen, daß die Knolle
und der Zahn ein feſtes Ganzes bilden es ſieht
aus, als ob der Zahn als künſtliches Teilgebiß in
Kautſchuck gearbeitet ſei.

Magdeburg, 8. Nov. Provinzialmeiſterkurſe in
Magdeburg. Die beteiligten Handwerkerkreiſe werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß die nächſten acht
wöchigen Kurſe für Schneider und Schuhmacher am

3. Januar 1910 und für Jnſtallateure am 31. Jan.
1910 beginnen. Da vielfach die Anmeldungen ſo
ſpät eingehen, daß eine Prüfung der Anträge kaum
möglich iſt, wird wiederholt darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Bewerbungen um Zulaſſung ſpäte
ſtens vier Wochen vor Beginn der Kurſe einzuſenden
ſind. Die Anmeldungen ſind an den Leiter der
Kurſe Herrn Direktor Profeſſor Thormählen, Branden
burgerſtraße 10, zu richten von ihm wird auch jede
erſt über die Kurſe mündlich und ſchriftlich
erteilt.

Oſchersleben. Tödlicher Unglücksfall. Hier
verungluckte der 17jährige Maurerlehrling Hermann
Bierwirth auf der Aktienzuckerfabrik, indem ihn
der Hebel der Schnitzelmaſchine mehrfach gegen den
Kopf und Bruſt ſchlug. Aus mehreren Wunden
ſtark blutend, wurde er in das Kreiskrankenhaus
eingeliefert, wo er nach wenigen Stunden infolge
ſtarken Blutverluſtes verſchied.

Belleben. Vom Pferd gebiſſen. Als der drei
jährige Sohn des Fuhrwerksbeſitzers ZobelEcke an
einem Geſchirr herumſpielte, biß ihm das eine Pferd
ſo unglücklich in das Kinn, daß das Fleiſch bis
zum Kehlkopf abgeriſſen und dieſer an zwei Stellen
bloßgelegt worden iſt.

Halle, 10. Nov. Die Gemeindewahlen in Halle.
Bis geſtern abend (den zweiten Wahltage) waren
bei den Stadtverordneten wahlen zur dritten Ab
teilung abgegeben für die Kandidaten des Halleſchen
Bürgervereins durchſchnittlich 2809 Stimmen, für
die des allgemeinen Bürgervereins 774 Stimmen
und für die der Sozialdemokraten 3994 Stimmen.

Hettſtedt, 9. Nov. Bei den Ortsbehörden in
Hettſtedt, Leimbach, Mansfeld, Helbra, Helfta und
Eisleben haben ſich von den Streikenden etwa
300 jüngere Bergleute abgemeldet, um nach Magde-
burg und Berlin zu reiſen, wo ſie bei Bahnbauten
und in der Jnduſtrie Beſchäftigung gefunden haben.

e Vermiſchtes.
Die preußiſche Generalſynode ſtimmte am

Donnerstag prinzipiell dem Plane der ſtaatlichen

Lunge getötet.
Drei Perſonen im Armenhaus verbrannt.

Jn Woyzin im Kreiſe Zuin brannte das Armen
haus nieder, wobei der Rentenempfänger Müller,
deſſen Tochter und Enkelin ums Leben kamen.

Die alte Geſchichte. Die Frau des Zimmerers
Gommert in der Huttenſtraße in Berlin verſuchte
ſich und ihre beiden Töchter im Alter von 6 und
7 Jahren mit Leuchtgas zu vergiften, weil ſie fort
geſetzt Mißhandlungen ihres Mannes ausgeſetzt war.
Die beiden Kinder konnten wieder ins Leben zu
rückgerufen werden.

ſie vor dem jungen Manne Er hatte die Arme
über die Bruſt verſchränkt und ſtand da, wie aus
Erz gegoſſen. Jn ſeinen Zügen blitzte es faſt dä
moniſch auf, in dem bleich gewordenen Geſicht
ſchienen nur die Augen zu leben, die unheimüch,
faſt drohend an der ſchlanken Geſtalt Evas hingen.

„Jch weiß, was dieſes „Nein“ diktiert hat,“
ſagte er endlich. Seine Stimme klang verſchleiert,
beinahe heiſer. „Sie lieben einen andern leug-
nen Sie es, wenn Sie können! Die Art und
Weiſe, wie Sie heute abend einen davonfahrenden
Wagen verfolgten, hat mir Jhre Gefühle verraten
Ja, Liebe und Eiferſucht ſchärften meinen Blick,
daß ich ſah, was kein anderer wahrgenommen
hättel Dieſer windige Doktor hat es Jhnen ange
tan! Jch weiß es, er hat Sie mir geſtohlen, denn
ehe er kam, waren Sie ſtets freundlich zu mir, ſo

daß ich hoffen durfte, Sie erwiderten meine Liebke!
Erſt ſeit der Doktor in dieſe Stadt zurückkehrte, be
gegnen Sie mir mit einer wahren Eiſeskälte! Aber
er, er ſoll Sie nicht beſitzen, und müßte ich uns
beide zu Grunde richten

Eva war keines Wortes mächtig.
Jhr ſüßeſtes Geheimnis, das einer zarten

Knoſpe gleich ihr im tiefſten Herzen ſchlummerte,
dieſes Geheimnis, das ſie nicht einmal ſich ſelbſt
eingeſtehen wollte, wurde da plötzlich von rauher
Hand unbarmherzig ans Licht gezogen Wie bru
tal, wie roh ihr daß erſchien

Sie legte einen Augenblick die zitternden Hände
vor das Geſicht und ein ſchluchzender Laut drang
über ihre Lippen. So ſtand ſie einige Sekunden,
ohne ſich zu regen, und vergaß, wo ſie ſich befand.

Da plötzlich fuhr ſte auf. Ein Arm hatte ſich um
ihre Taille gelegt. Kloßmann verſuchte, das
Mädchen an ſich zu ziehen.

Mit faſt über menſchlicher Gewalt machte Eva
ſich aus der Umſchlingung los, und dem Keu
chenden einne heftigen Stoß verſetzend, rannte ſie
den Weg zurück, den ſie gekommen war. Jn die
Apotheke zu gehen, war für heute zur Unmöglich
keit geworden, die Mutter mußte die Nacht ohne
Tropfen auskommen, denn daß Kloßmann die
Verfolgung nicht aufgeben würde, unterlag keinem
Zweifel. Deshalb wollte fie das ſchützende Haus
ſo raſch als möglich erreichen.

Allerdings quälte ſie wieder die Angſt, daß die
Mutter am Ende die Arznei doch dringend bedurfte,
wie leicht konnte der Anfall von vorhin ſich wieder
holen, und dann war nicht einmal ein Beruhigungs
mittel im Hauſe.

Auf der Stirn Evas ſtanden große Schweiß
tropfen, immer raſcher eilte ſie vorwärts, während
der Verfolger keuchend hinter ihr her rannte.

Allein die Flucht war vergeblich geweſen, denn
ſchon hatte Kloß mann das Mädchen erreicht, er
ſchlang den Arm um die bebende Geſtalt und preßte
ſie feſt an ſich.

„Siehſt du kleine Widerſpenſtige,“ rief er,
„nun hab' ich dich doch, du haſt mir viele Mühe
gemacht, und zum Lohn dafür follſt du mir jetzt
einen Kuſt geben

Er beugte ſich nieder. Eva fühlte ſeinen heißen
Atem an ihrer Wange, ſie wehrte ſich mit der Kraft
der Verzweiflung, da plötzlich wurde Kloßmann
von einer ſtarken, kräftigen Hand zurückgeſchleudert,

daß er taumelte und Mühe hatte, ſich aufrecht zu
halten. Eva ſtieß einen Schrei aus, als ſie auf
blickend, ihren Retter erkannte. Einen Moment
lang überwältigte ſie die Schwäche, und ohne ſich
Rechenſchaft von ihrein Tun geben zu können,
ganz willenklos in dem Gefühl der Sicherheit, des
ſüßen Geborgenſeins, ſank ſie in die Arme Doktor
Lindes, der Geiſtesgegenwart genug beſaß, die
Wankende aufzufangen.

Erſt das höhniſche Gelächter Kloßmanns brachte
Eva wieder zur Beſinnung.

„Alſo, ein Stelldichein, ach, wie pikant! Na
warte, du ſpröde Schöne, alſo habe ich doch
richtig geraten, der Herr Doktor iſt der Liebſte, des
halb wurde ich abgewieſen

Eva richtete ſich auf und fuhr ſich mit der
Hand über die heiße Stirn. Einen Augenblick war
es ihr geweſen, als ſträume ſie einen wunderbar
ſüßen, entzückenden Traum.

„Beruhigen Sie ſich, Eva,“ klang da eine wohl
lautende, weiche Stimme an das Ohr des leiſe er
ſchauernden Mädchens, ſo mild, wie man mit einem
Kinde ſpricht, und zwei dunkle Augen hingen
mit unbeſchreiblichem Ausdruck an ihrem Geſicht,

„Jhr Verfolger iſt fort, Sie haben nichts mehr
zu befürchten, ich begleite Sie nach Hauſe, jetzt ſind
Sie vollkommen ſicher.

Er zog ihren Arm durch den ſeinigen und
wanderte langſam die menſchenleere Straße entlang,
nur von Zeit zu Zeit warf er einen beſorgten Blick
auf das ſchweigſame Mädchen

Fortſetznug folgt.



Tragiſcher Tod. Ein junger Aſſiſtenzarzt aus
Baſel wollte ſeine Flinte, die ihm beim Frühſtücken
in den Alpen an ſteiler Bergwand herabgefallen
war, am Lauf wieder zu ſich heraufziehen. Dabei
entluden ſich beide Schüſſe und trafen ihn in die
Bruſt, ſo daß er ſofort tot war.
Die feindlichen Brüder. Jn Bamberg ge

rieten zwei Brüder, Handwerker, wegen der Frau
des einen, in Eiferſucht und Streit. Während die
Frau aus Angſt vor den kämpfenden Männern
zum Manſardenfenſter hinaus in den Hof hinab
ſprang und tödlich verletzt liegen blieb, gingen die
Brüder ins Wirtshaus und verſöhnten ſich.
Am Alter von 109 Jahren ſtarb in Poſen im

ſtädtiſchen Krankenhauſe der Arbeiter Andreas
Suwiczak. Er war nur kurz vor ſeinem Tode er
krankt, und zwar das erſte Mal in ſeinem langen
Leben. Vor 6 Jahren erhielt Suwiezak, der am
24. Nov. 1800 in Wojnowice bei Graetz geboren
war, vom Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 150 Mk.

Ein verhängnisvoller Arrtum. Der Bürger
meiſter von Traubing am Starnberger See, der
mit dem Gemeindediener zwei Einbrecher feſtnehmen
wollte, wurde von dem Bautechniker Knittel, der
mit einem Knecht die Einbrecher ebenfalls ſuchte, er
ſchoſſen. Beide Parteien hatten ſich gegenſeitig für
Diebe gehalten.

Furchtbare Exrploſton. Jn der Kartonnagen-
fabrik in Penzig O.L. fand eine Exploſion der
Trockentrommel ſtatt. Drei Perſonen wurden ge
tötet, ſechs verwundet, zwei liegen noch unter den
Trümmern begraben.

Zu Tode geſteinigt. Ein Akt empörender
Lynchjuſtiz hat ſich in Annathal (Niederbayern) ab
geſpielt. Dort rottete ſich die geſamte männliche
Jugend des Ortes aus Eiferſucht zuſammen, um
mit Prügeln, Stöcken und Steinen 3 ortsfremde
Burſchen und 2 Mädchen zum Orte hinauszuhauen.

Nicht nur durch das ganze Dorf, ſondern noch eine
Viertelſtunde Wegs weiter dauerte die grauſame
Verfolgung, obwohl die Fliehenden flehentlich um
ihr Leben baten. Erſt als eines der Mädchen von
einem wuchtigen Steinwurf zu Tode getroffen,
niederſank, traten die Verfolger den Rückzug an.

Luſtmorde. Jm Tlockerwalde im Kreiſe Bomſt
fand man eine Frauenleiche. Sie war verſtümmelt
und völlig unbekleidet. Zweifellos liegt ein Luſt
mord vor. Jm Walde bei Eſerding (Oberöſter
reich) wurde ein 6jähriges Mädchen mit durch
ſchnittenem Halſe aufgefunden. Auch hier handelt
es ſich um einen Luſtmord.

Furchtbare Exploſton in Bolivia. Aus La
Paz wird berichtet, daß eine furchtbare Exploſion
Oruro heimgeſucht hat. Das dortige Dynamitlager
iſt in die Luft geflogen und die ganze Ortſchaft ſtark
beſchädigt worden. Die Häuſer ſind faſt alle zer
ſtört. Bis jetzt ſind 40 Leichen geborgen. Oruro
zählt 8000 Einwohner.

Aus aller Welt.
Braunſchweig, 5. Nov. Der Millionär als Be

trüger. Der Rittergutsbeſitzer Schliephake auf Uhrde
bei Schöppenſtedt, Mitglied des Landtages und der
Landesſynode Braunſchweig, wird ſich demnächſt
wegen Betruges vor der Strafkammer verantworten
müſſen. Obgleich Millionär, ſoll er jahrelang die
Viehkäufer durch heimliche Beſchwerung der Vieh
wage geſchädigt haben. Die Betrogenen konnten
ſich nie beim Nachwiegen das Mindergewicht er
klären, bis jetzt der Schwindel ans Licht kam.
Schliephake hat einige der Uebervorteilten nachträg
lich entſchädigt, konnte aber das Strafverfahren nicht
aufhalten

Benren (Kreis Worbis), 7. Nov. Erſchlagen.
Der früher in Leinefelde, ſeit einem Jahre bei der

hieſigen Poſtagentur angeſtellte Poſtbote Huſung,
gebürtig aus Bad Sachſa, hatte bei dem Pionier
bataillon in Hann.“Münden eine tägige Reſerve
übung abgeleiſtet. Am Tage vor ſeiner Entlaſſung
verſchwand er plötzlich. Von der Militärbehörde
wurde feſtgeſtellt. daß er am vergangenen Sonntag
in einer Wirtſchaft ein Kommißbrot verkauft hat.
Dabei geriet er mit zwei Ziviliſten in einen Wort
wechſel. Anf der Straße artete der Streit in eine
Prügelei aus. Man nimmt nun an, daß Huſung
hierbei erſchlagen und in die Werra geworfen
worden iſt.

In Halle hat in einem Hotel ein unbekannter
Mann eine unbekannte Frau und dann ſich ſelbſt
durch Schüſſe ins Herz getötet. Beide waren am
Abend vorher zugereiſt.

Aoſſen, 10. Nov. Vom Vergnügen in den
Tod. Auf der Rückfahrt von der Kirmis ſtürzte
ein Einſpännergeſchirr, in dem 5 Perſonen unter
gebracht waren, zwiſchen Niederſchöng und Ditt-
mannsdorf in den Dorfbach. Von den Jnſaſſen
war die Ehefrau des Lehrers Wüſtner aus Nieder
ſchönag ſofort tot, das Sjährige Kind und die 13-
jährige Schweſter des Lehrers erlitten ſchwere, der
Lehrer ſelbſt leichte Verletzungen. Nur der Kutſcher
kam mit dem Schrecken davon.

Sidney, 8. Nov. Durch den Ausſtand von
12000 Bergleuten iſt der Betrieb in ſämmtlichen
Kohlenbergwerken von Neweaſtle und Maidland
lahm gelegt worden. 20 Schiffe, die in Neweaſtle
Kohlen einnahmen, werden hier noch feſtgehalten.
Viele auſtraliſche Dampfer werden außer Bettieb
geſetzt werden. Auch die Jnduſtrie iſt ſtark ge
ſchädigt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
S S

An die

genau, daß

braucht man es nicht erſt zu hängen, denn jede er
fahrene Hausfrau weiß, daß Kathreiners Malzkaffee
der wohlſchmeckendſte Malzkaffee iſt. Wohl aber muß

im Intereſſe des Publikums immer wieder darauf

Kathreiners
Bild des Pfarrer Kneipp zum Verkauf kommt. Loſe
ausgewogenen Kathreiners Malzkaffee gibt es nicht

große Glocke

Probleren Sie, Witte

c
Böuillon Würfel

Es gibt nichts Besseres! Angelegent-
lichst empfohlen von

le Nach

Malzkaffee nur in Paketen mit

Bekanntmachung.
Anläßlich der am 1. Dezember er. ſtattfindenden

mit höherer Genehmigung der hieſige Vieh bezw.
1. und 2. deſſ. Mts., ſondern eine Woche früher und zwar

der Viehmarkt am 24. und
Jahrmarkt am 25. November

abgehalten.
Herzberg, den 9. Novbr. 1909.

Viehzählung wird
am Ia. Portland, beſter Qunalität,

Der Magiſtrat.

Giyps 100 Pfd. Mt. 125
Zement5s 7“ kg Sack M. 2.00

em.
Das

Ozonit
das moderne Waschmittel

D.

habe von eingetroffener größeren
Sendung ſehr preiswert jeden Frei-
tag ab Lagerſpeicher am Bahnhof
Annaburg abzugeben. Beſtellungen

Koehne. frei Haus erbitte durch Poſtkarte.

Oberförſterei Roſenfeld.
Sonnabend den 20. November 1909, vou vormittags

10 Uhr ab, ſollen im Fehſe'ſchen Gaſthauſe zu Züllsdorf aus dem
alten Einſchlag meiſtbietend verſteigert werden

Schutzbezirk Fermerswalde. Durchforſtung Jagen 74. Kiefern:
41 Rm. Reiſig 2. Kl.

Schutzbezirk Pechhütte. Durchforſtung Jagen 106
65 Rm. Reiſig 2. Kl. Durchforſtung Jagen 120. Kiefern
Reiſig 2. Kl. Durchforſtung Jagen 181

Schutzbezirk Kleineſee. Durchforſtung Jagen
85 R. Reiſig 2. Kl.

Schutzbezirk Roſenfeld. Totalität Jagen 152, 217, 218. Kiefern:
10 Rm. Stockholz, 234 Rm. Reiſig 3. Kl.

Kiefern

Eichen 4 Rm. Knüppel,
9 Rin. Reiſig 1. Kl. Birken: 2 Nm. Scheit, 1Rm. Knüppel. Kiefern:
10 Rm. Knüppel, 55 Rm. Reiſig 2. Kl. Totalität Jagen 114 117, 118,
123. Birken: 3 Rm. Reiſig 1. Kl. Kiefern: 118 Rm. I et Kl.

Kiefern:

Adolf Weicholt, Prettin.

600000 Mark
in großen und kleinen Poſten ſind
zu günſtigem Zinsfuß lange unkünd
bar auszuleihen. Offerten nur von
Selbſtleihern erbeten unter Nr. 400
hauptpoſtlagernd Magdeburg.
Rückporto erbeten.

Käſe

380 Rm.

wi
10 efu Schweine- Einen Lehrling

Köpfe, Rippen, dicke Beine e.
(amtlich unterſuchte,

holſteiniſche Ware)
GEimer, 25 Pfd. netto 8.75

hochfeiner, Holſteiniſcher
Holländer

10 Pfund -Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Versandhaus, Kiel.

Pökelfleisch welcher Sattler vnd Tapezierer
lernen will, ſucht unter günſtigen
Bedingungen.

Rob. Zschiesche,
Sattlermſtr. und Tapezierer,

Axien (Kr. Torgau).

Magdeb. Sauerkohl

ftehltempfiehl J. G. Fritzſche.

M. 3.70

M. 3.20

Mehrere Fuhren

Stamm lnolz
zu verkaufen Gärtnerweg S.

Sparsame
G Wer seine Wäsche lieb hat, verwendet

EFinzi

Hausfrauen
nur noch Thieracks Sauerstoff- Waschmittel

in seiner Art und dabei völlig gefahrlos

und 1 Schnittebank
hat zu verkaufen Karl Stabroth.

Zwei Stuben
mit Hammer und Küche
zu mieten geſucht. Angebote wolle

Brikekts
Marke Gotthold,

zu billigſten Tagespreiſen
empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen nimmt anch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
k. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme

25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher

7 Katalog gratis.Tri i2 große Sthlachtebänke Ha Weſealetein S e

Gute Existenz!
erhalten koſtenlos ausJunge Leute ſauge Proſpekt der

Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und Lehr
Nokkere raunſchweig, Madamen-v e et von Stellungen be

man in der Exped. d. Bl. abgeben.

erzielt es ohne Mühe schneeweisse Wäsech
e

ws
J

V s Pakete à 35 und 65 Pf. überall zu haben.
Alleinig. Fabrikant: A. Thierack, Finsterwalcde.

Friſche Eier
hat abzugeben

I Cocosknuchen
à Zentner Mk. 8.50

Kapskuchem a Ztur 6.40
friſche gelbe Kuchen, bei größeren
Poſten billiger, empfiehltAdolf Weicholt, Prettin.

altes Bisen, I

S

Kanfe jeden Poſten

Knochen ete.
Für Knochen zahle à Ztr. 2.50 Mk.

Jeſſen, Lorenzſtr. 152.

Wilh. Riethdornf,

Gute SSpeiſe- Kartofſeln

hat zu verkaufen

ſetzt. Direktor Krauss. In 16 Jahren
über 3000 5chüler.

Herren,
welche Vvorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen ProspektWilh. Riethdorf.Kartofſeln

und Zwiebeln
hat abzugeben

umpen,

B. Grimm.

Kleine Oberwohnung
an einzelne Perſon zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr 2



3 Hausfrewmcde
in jedem Haushalte sind

Dr. Henkel's Waschmittel.
Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt in der ganzen Welt.

Persil: Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bleichkraft. Wäscht von selbst ohne jede
Arbeit und Mühe; macht die Wache blütenweiß, frisch und duftig,
Wie von der Sonne gebleicht, schont und erhält sie und ist

Pakete à 35 u. 65 Pfg.

y S 3g SDixig:
Paket 25 Pfg.

HenkKel's

Bleichsoda

absolut unschadlich bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Waschmittel, erleichtert die
Arbeit, bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschadlich.
Schont das Gewebe, da frei von Chlor und scharfen Stoftfen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein-
weichen der Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Küchen-
geschirr und Holzgeräten, zum Scheuern von Fußböden und
Wanden, zum Säubern von Milchkannen und Molkereigerät-
schaften, unentbehrlich beim Hausputz etc.

S

Brunnen
ſind am leichteſten und ſicherſten mit

Jahn's Eiſenbeton
Brunnenringen,

auch bei größerer Tiefe, ohne vor
her auszuzimmern, herzuſtellen.

bBementwarenfahrik 6. P. Jahn
Schweinitz a. E.

Schreiber'sRheumatismuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Friſche Gier,
ff. Bürklinge

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Schweizerküſe,
Mondamin,

div. Marmeladen
in Glasbüchſen, auch ausgewogen,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

GerösteterKaffee
Max Richter, Leipzig

Königl. sächs. Hoflieferant.
Wirch hiermit in empfehlende Er-

innerung gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet sich infolge seiner an

erkannt guten Qualitäten vorteil-
haft vor anderen Röstkaffees aus
und erreicht dadurch eine fort-
Während steigende Beliebtheit.

Verkaufsstelle

Oscar Schüttauf
Konditorei a nnaburg.

Kugel Rund und
Niehpitzſedern

eihfehtt. Herm. Steinteißt
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S
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S
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Deerll erhbältlich!

Alleinige Fabrikanten Henkel Dösseldorf.

Herren Hurſchen- u. Knaben

Konfektion

HerrenRockanzüge, Burſchen- Anzüge
Herren-Jacketanzüge, KnabenAnzüge

Herren- WinterUeberzieher
Burſchen- WinterUeberzieher
Knaben- WinterUeberzieher
Knaben-Winter- Mäntel
HerrenWinter- Joppen
Burſchen-Winter- Joppen
HKnaben-Winter- Joppen

Zwirnhoſen, 7 dhoſen, Mancheſterhoſen, Buxkinhoſen
für Herren, Burſchen und Knaben.

Carl Quehl.
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Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

S
Knaben-Stoff- An

Schwarze und farbige
Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle,

Velour und Barchend,
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

Auterrörke in Velour, Stickeret, Moire u. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weisses unch bunte Damen- un Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.

zug

Zu unſerem am Sonntag den [4. Novhbre- von abends
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Holz.

Hotel u. Café Stadt Berlin.
Sonntag den 14. Novbr. von Nachm. 5 Uhr:

Anterhaltungs- Konzert.
Empfehle dazu chhwerse Speisen und Getränke,

u. and. Drascoschen Kuchen
und Windheutel mit Schlagsahne-

Es ladet freundlichſt ein Krich Knabe.

J Schlimmes

nimmt jeder Verſuch das bellebte, echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu erſetzen. Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr. Schlinck zu achten und Nach
ahmungen, die oft unter täauſchend ähnlich

klngenden Namen angeboten werden,
zurück zu Weilen. SH. Schlinck Cie. H. G.

Hamburg Mannbeim
NHlleinige Produzenten

von Palmin.

Die Filiale von meinem

ZahnAtelier s Melauge-Kafer
befindet ſich hier in Annaburg im A Pfund 168 Pfennige.
Hauſe Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, Prachtvolle Kaffee Doſe oder
bei Herrn O. Schüttauf. Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.

Sprechſtunden für Zahnkranke R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.
jeden Montag von 12 und

Gaſthof goldnenUhr.
Wittenberg. D. Pape,

zum Ring.
Sonntag, den 14. November

prakt. Dentiſt.

ladet zur

Zum Totenſonntag

m Kirmes
fertigt

freundlichſt ein. Ergebenſt
Eränze

in allen Preislagen Däumichen.
Bürgergarten.Otto Horn's Gärtnerei.

Sonnabend und Sonntag:
Annaburger

Fisch-Essen.
Geſellſchaftohaus.

Sonntag nachm. von 4 Uhr ab

Carl Mörtz.Enten in Hähnehen a un werden auch außer

s Aussohiessen, e S ſe Wgegeben.
wozu höflichſt einlade. Menſelko.

Hochachtungsvot Sonntag, den 14. Novbr.
Hermeng Bee S Kir mes m

auf. nnd TanzmuſikSonntag den 14. Novbr.
wozu freundlichſt einladetTanzmuſik e ehmann

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
S

Redaktion. Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1909
	Monat
	Tag
	No. 132.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






